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Kurzzusammenfassung: 
Intakte Oberflächen von artikulärem Knorpel und die optimale Zusammensetzung der Gelenksflüssigkeit in
synovialen Gelenken des Bewegungsapparates garantieren reibungsarme Bewegungsabläufe und die
optimale Aufnahme extrinsischer Lasten. Inflammatorische Prozesse, wie sie im Zuge von degenerativen
Gelenkserkrankungen ablaufen, verursachen sowohl Veränderungen der Gelenksflüssigkeit als auch der
Oberflächenbeschaffenheit von artikulärem Knorpel. Das führt zu erhöhter Reibung und zu verminderter
Lastaufnahmefähigkeit des betroffenen Gelenks. Wir planen die Entwicklung eines in vitro
Arthrose-Modells, in dem durch den Einsatz von inflammatorischen Zytokinen oder Sauerstoffradikalen
degenerative Veränderungen an der Knorpeloberfläche von aus Schweineknien gewonnenen
Knorpelrondellen induziert werden. Umfangreiche biomechanische Analysen der behandelten
Knorpelrondellen, welche Reibungsmessungen in einem geschlossenen Knorpel-an-Knorpel Testsystem
als auch Nanoindentationstests umfassen, und anschließende molekularbiologische und histologische
Analysen werden zur Charakterisierung der induzierten Veränderungen eingesetzt. Dieses System wird
dann in der Folge dazu verwendet werden, anti-inflammatorische Faktoren sowie oberflächenaktive
Substanzen auf mögliche chondroprotektive Effekte zu testen. Hierbei werden vor allem die Verbesserung
der Reibeigenschaften des Knorpels und die Reversion der Chondrozyten von katabolischen zu
anabolischen Aktivitäten als Kriterien berücksichtigt.
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